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Tuesday 25 May 2004 (afternoon)
Mardi 25 mai 2004 (après-midi)
Martes 25 de mayo de 2004 (tarde)

GERMAN B – STANDARD LEVEL – PAPER 1
ALLEMAND B – NIVEAU MOYEN – ÉPREUVE 1
ALEMÁN B – NIVEL MEDIO– PRUEBA 1

QUESTION AND ANSWER BOOKLET – INSTRUCTIONS TO CANDIDATES
  
• Write your candidate number in the box above.
• Do not open this booklet until instructed to do so.
• This booklet contains all the Paper 1 questions.
• Refer to the Text Booklet which accompanies this booklet.
• Section A:  answer all the questions in the spaces provided.  Each question is allocated [1 mark] 

unless otherwise stated. 
• Section B:  choose one task and write your answer in the space provided.  The task is worth 

[10 marks].

LIVRET DE QUESTIONS ET RÉPONSES – INSTRUCTIONS DESTINÉES AUX CANDIDATS
  
• Écrivez votre numéro de candidat dans la case ci-dessus.
• N’ouvrez pas ce livret avant d’y être autorisé(e).
• Ce livret contient toutes les questions de l’épreuve 1.
• Référez-vous au livret de textes qui accompagne ce livret.
• Section A : répondez à toutes les questions dans l’espace réservé à cet effet.  Sauf indication contraire, 

chaque question vaut [1 point].
• Section B :  choisissez une tâche et écrivez votre réponse dans l’espace réservé à cet effet.  Cette tâche vaut 

[10 points].

CUADERNO DE PREGUNTAS Y RESPUESTAS – INSTRUCCIONES PARA LOS ALUMNOS
  
• Escriba su número de alumno en la casilla de arriba.
• No abra este cuaderno hasta que se lo autoricen.
• Este cuaderno contiene todas las preguntas de la Prueba 1.
• Refiérase al cuaderno de textos que acompaña a este cuaderno.
• Sección A:  responda a todas las preguntas en los espacios provistos.  Cada pregunta tiene un valor de 

[1 punto] salvo que se indique algo distinto.
• Sección B:  elija una tarea y escriba su respuesta en el espacio provisto.  La tarea tiene un valor de 

[10 puntos].

1 h 30 m


IB DIPLOMA PROGRAMME
PROGRAMME DU DIPLÔME DU BI
PROGRAMA DEL DIPLOMA DEL BI

Candidate number/Numéro du candidat
Número del alumno
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TEIL A

TEXT A — DIE WELTBESTE AUF EINEM RAD

Beantworten Sie die folgenden Fragen, indem Sie sich auf Text A beziehen.

1.  Wie lange hat Tabea für 800 Meter gebraucht?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2.  Wie viele Geschwister hat Tabea?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wählen Sie aus den folgenden Erklärungen das korrekte Wort aus.

Beispiel: über Nacht (Zeile 1)

 A. während der Nacht C
 B. langsam
 C. plötzlich und unerwartet
 D. am Tag

3. bemerkt  (Zeile 2)

 A. sich gemerkt 
 B. vergessen
 C. gelernt
 D. beachtet

4. schaffte (Zeile 5)

 A. arbeitete 
 B. konnte
 C. anschaffte
 D. brachte

5. Alterskategorie (Zeile 6)

 A. Altersklasse 
 B. Vorurteil
 C. Jungen oder Mädchen
 D. Veteranen
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6. teilgenommen (Zeile 12)

 A. stattgefunden 
 B. mitgenommen
 C. mitgemacht
 D. geteilt

7. angefeuert (Zeile 13)

 A. Beifall geklatscht, angetrieben 
 B. ein Feuer gelegt, angezündet
 C. mit Feuer durchgeführt
 D. verhöhnt

8. lieh [ … ] aus (ausleihen, Zeile 15-16)

 A. etwas geben 
 B. etwas kaufen
 C. etwas ausgeben
 D. etwas ausborgen

9. Wie oft übt Tabea? [2 Punkte]

 (a) zuhause: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 (b) im Klub: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10. Was möchte Tabea in Zukunft machen? [2 Punkte]

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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TEXT B — ENDLICH EINFACH BILLIG MOBIL TELEFONIEREN – MIT MOBIFON

Beantworten Sie die folgenden Fragen.

Stimmen die folgenden Aussagen mit dem Text überein?  Wenn „ja“, kreuzen Sie „R“ (richtig) an, wenn 
„nein“, „F“ (falsch).  Geben Sie dann immer einen Grund an, den Sie dem Text entnehmen.

 R  F

Beispiel:  Man muss keine Grundgebühr bezahlen. û

 Begründung: . . . . . . . . . Bei Mobifon ersparen Sie sich die Grundgebühr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
   

11. Mobifon gibt es noch nicht lange.

 Begründung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
   

12. Ein SMS ist teurer als ein Anruf in ein anderes Mobilfunknetz.

 Begründung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
   

13. Als Kunde von Mobifon sollte man immer eine Wertkarte kaufen.

 Begründung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 

14.  Was kostet eine Minute um 15 Uhr am Sonntag, wenn Sie ein fixes Telefon anrufen wollen?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

15.  Wie viel Prozent des Gebietes sind mit dem Mobifon Netz abgedeckt?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Im letzten Teil des Texts fehlen einige Wörter.  Fügen Sie diese ein.  Die untenstehende Liste hilft Ihnen. 
ACHTUNG: Auf der Liste sind mehr Wörter, als Sie brauchen.

DU KEIN NICHTS OB

ER NEIN NIEMAND SIE

JEDER NICHT NUR WEDER

Beispiel: [ – X – ] . . . . . . . ob . . . . . . . . . . . . 

16. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

17. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

18. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

19. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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TEXT C — OFFEN HALTEN?

Beantworten Sie die folgenden Fragen:

20.  Wer möchte, laut Text, längere Ladenöffnungszeiten haben?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

21.  Welche Auswirkungen würden längere Ladenöffnungszeiten bezüglich Kosten haben?

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Von den folgenden Aussagen stimmen drei mit dem Text überein.  Kennzeichnen Sie diese in den 
untenstehenden Kästchen.  Ein Beispiel ist angegeben.  ACHTUNG: Es gibt mehr Aussagen als Sie 
brauchen.

Beispiel: F

22. 

23. 

24. 

A. Kleine Geschäfte werden Vorteile haben.

B. Man kann in Österreich 24 Stunden am Tag einkaufen.

C. In Dänemark können kleine Geschäfte aufsperren, wann sie 

wollen.

D. Deutschland hat mehr Feiertage als die Schweiz.

E. Deutschland verzeichnet sehr gute Wirtschaftsdaten.

F. In Österreich gibt es 13 gesetzliche Feiertage.

G. Die meisten Händler und Kunden sind mit der derzeitigen 

Regelung zufrieden.

H. Am wenigsten Feiertage gibt es in Irland und in den Niederlanden.
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Sehen Sie sich die beiden untenstehenden Listen an.  Welches Wort aus dem Text (linke Seite) kann durch 
welches Wort in der rechten Liste erklärt werden?  ACHTUNG: In der rechten Liste sind mehr Wörter/Phrasen 
als Sie brauchen.

Beispiel: Obmann (Zeile 8) D    

25. schwärmen (Zeile 14) 

26. aufsperren (Zeile 16)  

27. Großunternehmen (Zeile 17) 

28. ausgedehnt (Zeile 20) 

A. geöffnet sein/haben

B. größer gemacht

C. länger gemacht

D. Vorsitzender

E. Gutes sprechen über

F. einen Schlüssel mitnehmen

G. Großeinkäufer

H. großes Geschäft

I. ausschwärmen

J. Großkunde

K. Großhandel

L. gestreckt
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TEIL B

TEXT D — NIE MEHR BUS ZAHLEN

Beantworten Sie eine der folgenden Fragen, indem Sie Informationen aus dem Text benutzen.  Schreiben 
Sie mindestens 100 Wörter.

1. Sie sind einer der Verkehrsexperten aus Bad Blauberg.  Sie haben gerade Hasselt besucht.  Schreiben 
Sie einen Bericht für die Stadtregierung, in dem Sie aufzeigen, was Sie in Hasselt gesehen haben.

2. Stellen Sie sich vor, Sie sind Herr Steuermann.  Weil die Gratisbusse so ein großer Erfolg sind, wollen 
Sie den Bürgern Ihrer Stadt noch einmal klar machen, was Sie erreicht haben.  Schreiben Sie einen 
Leserbrief an eine Zeitung, in dem Sie die Erfolge darlegen.

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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